
Dorfplatzgestaltung liegt bisher im Kostenrahmen
Vereine Zwischen Schule und Vorderer Straße lässt Dauchingen einen Dorfplatz bauen und gestalten. In der 
jüngsten Sitzung des Gemeinderats wurden mehrere Arbeiten vergeben. Erschließungsarbeiten beginnen im April.
Dauchingen. „Wir stellen glück­
licherweise fest, dass wir im 
Kostenrahmen liegen“, erklärte 
Dauchingens Bürgermeister Tor­
ben Dorn in der jüngsten Sitzung 
des Gemeinderats, als die Ange­
bote für die Erschließungsarbei­
ten und für den Erlebnisparcours 
des zukünftigen Dorfplatzes 
zwischen Schule und Vorderer 
Straße vorgestellt wurden. Die 
Kosten übersteigen die Kosten­
berechnung um 4,2 Prozent. Das 
Ingenieurbüro BIT wertet dies - 
unter den derzeitigen Rahmen­
bedingungen - als gut.

Die Erschließungsarbeiten 
gingen zum Angebotspreis von 
gut 1,6 Millionen Euro an die 
Strabag GmbH aus Villingen- 
Schwenningen. Der Auftrag um­
fasst die Erdarbeiten, die Tief­
bauarbeiten, Straßenbauarbei­
ten und Pflasterbau. Für die Ent­
wässerung des Platzes werden 
rund 200 Meter Kanalleitungen 
verlegt. Genauso lang werden 
die Wasserleitungen. Gepflastert 
werden rund 3000 Quadratme­

ter, es werden Stellplätze ange­
legt, Hochbeete und Sitzstufen, 
und der Auftrag umfasst den 
Tiefbau für die Beleuchtung. Es 
entstehen Leitungen für eine 
Brunnenanlage, Strom- und 
Wasserpoller und auch Leitun­
gen für eine WC-Anlage. Laut 
Gemeinde hätten zehn Firmen

die Angebotsunterlagen ange­
fordert. „Zur Submission am 13. 
Februar 2023 sind drei Angebote 
eingegangen.“ Die Angebote la­
gen nicht weit auseinander, ist 
den Unterlagen zum Vergabe­
vorschlag von Rainer Christ vom 
Ingenieurbüro BIT zu entneh­
men. Bieter zwei machte ein An­

gebot in Höhe von rund 1,66 Mil­
lionen Euro, Bieter drei hätte 
rund 1,785 Millionen Euro ver­
langt.

Wenig begeistert zeigte sich 
Bürgermeister Dorn auf die Fra­
ge aus dem Gremium, ob es nicht 
besser wäre, noch weitere Lade­
säulen vorzusehen. Er warnte 
davor, das Paket jetzt nochmals 
zu verändern, weil man dann er­
neut ausschreiben müsste. Zu­
dem stellte Dorn die Frage, ob es 
überhaupt Aufgabe einer Ge­
meinde sei, Elektro-Ladesäulen 
zur Verfügung zu stellen. „Des­
wegen will ich es bei den zwei 
Säulen belassen.“

Günther Klotz (Unabhängige 
Bürger) bat darum, bei der Ab­
stimmung zu den Vergaben den 
Erlebnisparcours separat ab­
stimmen zu lassen. „Ich hörte 
schon von verschiedenen Seiten, 
dass man es anders machen soll­
te.“

Über den Erlebnisparcours 
war im vergangenen Sommer im 
Gemeinderat ausführlich bera­

ten worden. Klotz hatte vorge­
schlagen, alternativ zu den Mica- 
do-Stangen und den Recks eine 
Work-Out-Station für Jugendli­
che und junge Erwachsene auf­
stellen zu lassen.

Am Ende bekamen alle Verga­
bevorschläge bis auf den Erleb­
nisparcours die volle Mehrheit 
des Gremiums, Klotz stimmte 
gegen die Erlebnisparcours- 
Vergabe. Der Auftrag für den Er­
lebnisparcours ging für 26082,43 
Euro an die Firma Doehring 
GmbH. Beschafft werden darü­
ber hinaus Fallschutzmatten von 
der Firma Gerisch aus Reutlin­
gen für 18782,96 Euro und eine 
Sonnensegelkombination von 
der Firma Gerisch für 19170,90 
Euro.

Laut Gemeinde sollen die Ar­
beiten für die Dorfmitte am 17. 
April beginnen und am 6. Sep­
tember 2024 abgeschlossen sein. 
Laut Ingenieurbüro BIT liegt man 
in der Kostenentwicklung 95 000 
Euro über der Kostenberech­
nung. ez

Hier entsteht in Dauchingen ein Dorfplatz. Im April sollen die Arbeiten 
beginnen. Foto:EricZerm
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